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Kreuzwort-Rätsel
Der 1. Preis: 150 Euro!

Die Kästchen 1 bis 6 ergeben
das Lösungswort. Unter allen
richtigen Einsendungen, die
wir bis zum 20. Juli 2007 er-
halten haben, verlosen wir: 

1. Preis: 150 Euro; 
2. Preis: 100 Euro; 
3. Preis:    50 Euro; 
4. bis 25. Preis: je ein wert-

volles Buch.

Der Rechtsweg ist ausge-
schlossen. Mitarbeiter von
Verlag und   Redaktion dürfen
nicht teilnehmen.

Die Lösung an:
AKTIV-Rätsel  14/2007

Postfach 51 06 70 
50 942 Köln    

– oder   per E-Mail
raetsel@aktiv-online.info

Die Lösung der Ausgabe
vom  9.  Juni  2007  lautete:
ZWINGE.  

Die  Geldgewinner: 1. Preis:
Lore Merkel, Kassel; 2. Preis:
Martin Weindel, Karlsdorf-
Neuthard; 3. Preis: Andrea
Baensch, Weinheim.

Die Bücher sind an die 
Gewinner  unterwegs. 

Aufklärung geboten
Wer Bausätze zur Selbst-

montage verkauft, muss Kun-
den darauf hinweisen, wenn
besondere Kenntnisse für den
Zusammenbau nötig sind. Im
entschiedenen Fall hatten die
Käufer einer Solarheizungsan-
lage die Zahlung verweigert,
weil für die Montage laut An-
leitung die Fachkenntnis eines
Installateurs nötig war.

(Bundesgerichtshof,
13.6.2007, VIII ZR 236/06)

Arztbesuch empfohlen
Wer im Job mit Angstzu-

ständen und Panikattacken
kämpft, kann deswegen noch
nicht auf Geld der Berufsun-
fähigkeitsversicherung hoffen:
Zunächst muss der Betroffene
versuchen, seine „psychischen
Probleme zu bewältigen“ – zum
Beispiel mit ärztlicher Behand-
lung und Medikamenten.

(Saarländisches
Oberlandesgericht,

2.11.2006, 5 W 220/06-64)

Nur versichert ins Ausland
Vor Urlaubsantritt emp-

fiehlt sich ein Blick in die
Versicherungsakte: Wer eine
Tour ins Ausland plant, sollte
nicht ohne Auslandsreisekran-
kenversicherung losfahren!

So eine Police kostet nur ein
paar Euro im Jahr, schützt aber
vor ganz  erheblichen Ausgaben
– die jeden treffen können. In
etlichen Staaten, wie zum Bei-
spiel Ägypten, sind kranke Tou-
risten finanziell auf sich allein
gestellt, die gesetzliche Kran-

kenkasse springt nicht ein.
„Auch innerhalb Europas
bekommen Urlauber Behand-
lungskosten nicht immer voll
erstattet“, warnen die „Finanz-
test“-Fachleute. Und vor allem:
„Einen Krankenrücktransport
zahlt die Kasse nie.“

Viele Versicherer bieten für
kaum 20 Euro Jahresverträge
für die ganze Familie an. Und
damit ist dann auch jeder kleine
Wochenend-Ausflug über die
Grenze abgedeckt. HOF

Kletterspaß
jenseits der

Grenze:
Experten

warnen
davor, sich

unversichert
auf solche

Abenteuer
einzulassen.

Foto: Caro

LESER  FRAGEN  –  AKTIV ANTWORTET 

Viel Glück! In jeder 
Ausgabe verlosen wir 
insgesamt 300 Euro und
attraktive Bücher.

LESER-SERVICE

auch andere Quellen sollte man
nutzen, um sich vorab „mög-
lichst genau über Marktpreise
zum Beispiel von gebrauchten
Lego-Steinen zu informieren“,
rät Ockenfels.

Sonst hat man zwar die Auk-
tion gewonnen – aber bezahlt
dafür (zu) teuer:  „Das Gewin-

�
Sie  möchten  AKTIV in  einem Leserbrief die Meinung sagen? Sie 

haben ein konkretes Problem rund ums  Geld,  das  die Redaktion als
Leserfrage in der untenstehenden  Rubrik  behandeln  soll? 

So erreichen Sie uns

● E-Mail: redaktion@aktiv-online.info
● Brief/Karte: Postfach 51 06 70, 50942 Köln
● Fax: 0221- 4981-258

Sie möchten AKTIV im Internet lesen, die Archiv-Funktion und 
viele Extras nutzen oder den direkten Draht zur Redaktion aufbauen?
Besuchen  Sie  uns  online! www.aktiv-online.info

Mehr Geld von der Lebensversicherung?
Anna J. aus Velbert: In einer früheren Ausgabe Ihrer Zeitschrift

haben Sie geschrieben, dass Versicherungsnehmer einen Anspruch auf die
so genannten stillen Reserven haben. Von meiner Versicherung habe ich
mitgeteilt bekommen, dass kein Anspruch auf Beteiligung an den stillen
Reserven besteht – jedoch ein neues Gesetz diesbezüglich in Kraft treten
soll. Ist diese Antwort korrekt?

AKTIV: Ja. Laut Bundesverfassungsgericht müssen die
Regeln für Lebensversicherungen in einigen Punkten kunden-
freundlicher werden. Unter anderem sollen die Kunden an stillen
Reserven beteiligt werden. Diese entstehen, wenn der Marktwert
von Kapitalanlagen des Versicherungsunternehmens höher ist
als ihr Buchwert. Ab 2008 soll daher ein neues „Versicherungsver-
tragsgesetz“ gelten.

Bundesjustizministerin Brigitte Zypries (SPD) sagte: „Wir wer-
den den Anspruch auf Überschussbeteiligung im Gesetz fest-
schreiben. Wir legen zudem fest, dass die Versicherten an den stil-
len Reserven beteiligt werden müssen. Das soll auch für die Rest-
laufzeit der Verträge gelten, die bei Inkrafttreten des Gesetzes
schon bestehen.“ Beim Bund der Versicherten heißt es, dass Sie
dafür nichts unternehmen müssen: „Das Gesetz schreibt eine
jährliche Information auch über die Bewertungsreserven vor.“
Allerdings: Vom Parlament beschlossen ist das Gesetz noch nicht.

Grunderwerb: Steuer auf die Steuer?
Dieter F. aus Landau: Ich habe vor Kurzem ein Grundstück mit

Haus vom Bauträger gekauft. Das Finanzamt berechnet nun Grunder-
werbsteuer auf den Gesamtpreis. Im Anteil der Baukosten sind allerdings
bereits 19 Prozent Mehrwertsteuer enthalten: Auch auf diesen Mehrwert-

steueranteil wird somit Grunder-
werbsteuer berechnet. Aus meiner
Sicht handelt es sich hier eindeutig
um Doppelbesteuerung. Ist dies
zulässig?

AKTIV: Ja. Der Bau einer
Immobilie unterliegt der Um-
satzsteuer, die dem Kaufpreis
zugeschlagen wird. Der Verkauf
einer Immobilie unterliegt
dann zwar nicht der Umsatz-,
aber der Grunderwerbsteuer.
Diese errechnet sich eben aus
dem Gesamtkaufpreis. „Eine
echte Doppelbesteuerung liegt
in diesem Fall also nicht vor“,
erklärt uns Steffen Wissmann,
renommierter Wirtschaftsprü-
fer und Steuerberater aus Köln
mit Beratungsschwerpunkt
Immobilien.

Kein Häuschen im Grünen ohne
Steuer: Auf dem Weg zur Eigen-
heim-Idylle hält Vater Staat die
Hand auf. Foto: Caro

In letzter
Sekunde. . .
Bei Internet-Auktionen lohnen sich
späte Gebote – und krumme Zahlen

S ie haben nun schon ein
paar Mal bei Ebay für
einen Kinderfahrradsitz,

einen Vogelkäfig oder  ein selte-
nes Feuerzeug geboten – aber
immer vergeblich? Dann sollten
Sie vielleicht auf ein paar Tricks
vertrauen, deren Brauchbarkeit
wissenschaftlich erwiesen ist.

Schon seit 1999 hat der Köl-
ner Ökonomie-Professor Axel
Ockenfels das virtuelle Auk-
tionshaus zu seinem Studienob-
jekt erkoren. Eine Erkenntnis
des Forschers: Es kann sich aus-
zahlen, erst ganz kurz vor Ablauf
der Auktion zu bieten.

Der  „Heckenschütze“
schlägt  naive  Bieter

„Andere können dann nicht
mehr darauf reagieren“, erklärt
Ockenfels. Es gebe viele „naive
Bieter“, die für dasselbe Ding
immer mal wieder Gebote abge-
ben – nach dem Motto: „Klein
anfangen und dann höher
gehen“. Diesen Amateuren kön-

ne man mit einem Gebot etwa 15
Sekunden vor Schluss oft das
Wasser abgraben.

Damit man nicht vergisst, erst
später auf eine begehrte Sache
zu bieten, klickt man einfach
„diesen Artikel beobachten“ an.
Ebay informiert zudem auf
Wunsch per Mail über bald
ablaufende Angebote.

Um aber Erfolg als „Hecken-
schütze“ zu haben (so heißt der
Last-Minute-Bieter im Szene-
Slang), sind zwei Dinge nötig:
Eine schnelle Internet-Verbin-
dung (möglichst DSL) – und
eine klare Vorstellung davon,
wie viel das eigene Höchstgebot
betragen sollte. Denn diesen
Preis muss man ja womöglich
bezahlen, und dazu kommen
meistens noch ein paar Euro für
die Versandkosten.

Ebay bietet als Hilfestellung
die Suchfunktion „nur beende-
te Angebote“ an: Hier sieht man
sofort, wie oft und für welchen
Preis eine spezielle CD zuletzt
bei Ebay zu haben war. Aber

nen einer Auktion bedeutet ja
auch, dass allen anderen Bietern
das Objekt weniger wert war“,
warnt der Ökonom.

Zum so geplanten Höchstge-
bot  sollte man aber ruhig noch
ein paar Cent dazulegen: „Mit
einer geringen Wahrscheinlich-
keit  kann es helfen, krumme
Beträge zu bieten“, weiß Ocken-
fels – also zum Beispiel 20,34
statt 20 Euro einzutippen.

Besonders günstig kann man
Dinge oft ersteigern, wenn
deren Anbieter sich vertippt hat.
Wer zum Beispiel Behälter von
Tupperware kaufen möchte,
sollte ruhig auch nach „Tuper-
ware“ suchen. Nicht nur deswe-
gen gilt laut Ockenfels nach wie
vor: „Mit Sicherheit kann man
bei Ebay gute Schnäppchen
machen.“ THOMAS HOFINGER

Professor Axel
Ockenfels: „Mit
Sicherheit kann
man bei Ebay
gute Schnäppchen
machen.“
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Unseren Bericht „Ebay für
Anfänger“ finden Sie unter
www.aktiv-online.info/ebay

Ebay  für  Fortgeschrittene

?
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